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Torfstich im Birkenmoorwald östlich der Sülzer
Torfstiche

Durchströmungsmoor/Regenmoor/Wasserscheide
Recknitz-Trebel

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Bad Sülze, Stadt
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Vegetationseinheiten
offene Wasserfläche des Torfstichs, Sumpfseggen- Pfeifengras- Hochstaudenflur, Nachtschatten- Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Im Grenztalmoor in einem Birkenmoorwald östlich der Torfstiche in der Sülzer Wiese gelegener Torfstich, der von Moorwald umgeben ist. 
Der Torfstich ist steilufrig und hat nur einen spärlichen  Gehölzufersaum ausgebildet.Er verfügt über eine freie Wasserfläche ohne 
Schwimmblattflur. In seinem östlichen Bereich im Birkenmoorwald hat sich ein kleinflächiger Verlandungsbereich mit u.a. Schilfröhricht 
(Phragmites australis), Sumpfsegge (Carex acutiformis) und Sumpf- Blutauge (Potentilla palustris, RL-3) entwickelt. Nordwestlich grenzt eine 
verbuschende Hochstaudenflur mit u.a. Pfeifengras (Molinia caerulea), Teufelsabbiß (Succisa pratensis, RL-2), Großem Klappertopf 
(Rhinanthus serotinus, RL-2) und Wiesenknöterich (Polygonum bistorta, RL-2)  an. Himbeere (Rubis idaeus), Brombeere (Rubus fruticosus), 
Zitterpappel (Populus tremula) und Faulbaum (Frangula alnus) wachsen ein. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten mesotrophen, 
feuchten bis sehr feuchten Torfen. Durch die Renaturierung des Grenztalmoors ist eine naturnahe Entwicklung der Fläche zu erwarten. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea Phragmites australis

Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Juncus effusus Polygonum bistorta
Populus tremula Potentilla palustris Rhinanthus serotinus Rubus fruticosus
Rubus idaeus Solanum dulcamara Succisa pratensis


